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Eckbert riedger zum 75 Geburtstag
Als Eckbert riedger, der fünfte und letzte Sohn der eleute Johannes und
Magdalene geb Klaassen November 929 geboren wurde, schien die
kleine Welt In euDuden noch In Ordnung seIn. Obwohl die große Polı-
tiık umwälzende Veränderungen nach dem Ersten Weltkrieg In seiner preußIt-
schen Heımat geschaffen hatte, Wäal das en auf dem Bauernhof relatıv
unverändert geblieben. Dıe cholle, die dıe Väter schon Jahrhundertelang
epflügt hatten, wurde weiıter epflügt, und dıe reiche Ernte, dıe AUS der
schwarzen Erde der Niıederung erwuchs, wurde weiter eingeholt. Die Eltern
und Geschwister VON Eckbert riedger gıingen weıterhın In dıe alte, ehrwür-
dıge Heubudener Mennonıitenkiırche, dıe VON den Vätern AQUus Holzbohlen SC-
zımmert wurde. Hıer diente der Vater als rediger mıt dem Wort, und On-
kel Tam riedger spielte dıe rge
In dieser vertrauten mgebung wuchs Eckbert riedger auf, bıs dıe polıti-
sche Entwicklung der dreißiger re bIs 945 langsam aber sıcher das
amalıge Deutsche e1iIcCc grundlegend veränderte. Als ] Sjähriger unge
mußte Cl In großer Verantwortung für dıe Famiılıie und für gerettete aDse-
lıgkeiten dıe Flucht VOT der Roten Armee In den Westen Zuerst ın
Dänemark 1mM ager für Zzwel Jahre untergebracht, kam w)@ 947 auf den We!i-
er Famılıe LRTOeT: j8 eine NCUC Heıimat fand 1er auf dem Weiler-
hof lernte R auch seiıne zukünftige Tau Ruth, geb Hertzler, kennen, dıe
957 heıratete.
HKr fühlte sıch mıt der mennonitischen Gemeiinschaft CHNS verbunden.
Bereıts 969 wurde CT als Vorsitzender In den Vorstand der Gemeinde
eıerho ewählt und 16 N bıs 987 Der theologısc interessierte Jubi-
lar ist auch schriftstellerisch tätıg SCWESCNH als stellvertretender Herausgeber
der mennoniıtischen Zeitung »Brücke« 1991 und 993 Als langjährıgem
ıtglıe 1m Mennonitischen Geschichtsverein War ıhm dıe drıngen-
de rage nach einer dauerhaften Unterkunft für diıe auf dem elerno
dem ach des Gymnasıums eıerho befindlıche Mennonitischen For-
schungsstelle (MFSt) durchaus ekannt Bereıts Anfang der 900er re hat
sıch der unsch nach einem eigenen Haus auf dem eıerho abgezeichnet.
Als der Geschichtsverein eiıinen Vorsitzender für den ausscheıiden-
den Dr Heınold ast dus en suchte, fie]l dıe Wahl auf Eckbert riedger.
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Er damals, daß 1: bereıt Ssel, das Amt eiıne Amtsperiode lang ZU-

üben, den Bau der Forschungsstelle begleıten. Der mıt Bauarbeıiten
vertraute Vorsıitzende hat ZUSamme mıt dre1ı anderen Weiıerhöfern und
zanlreıiıchen freiwıllıgen Miıtarbeıitern den Bau ın der eıt VON 995 bıs 99 /
durchgeführt. ank seiner Inıtiatıive und Tätigkeıt 1Im Sammeln VON

Spendengeldern ist dem Geschichtsvereıin auch gelungen, das Haus der
Forschungsstelle bıs 999 schuldenfre!ı machen.
Zum Schluß wende ich ıch persönlıch den Jubilar »L1Jeberer‘ Zu
Deinem F Wiıegenfest sagl der Geschichtsvereın herzlichen ank für De1-
910 Eınsatz und Deine Weıtsıcht während Deiner eıt als Vorsıitzender
des Vereıns. Du hast mıt dem Bau der Forschungsstelle eın dauerhaftes Zeug-
NIS hinterlassen, wofür WIT Dır Von Herzen danken! Ögen Dır weltere Jah-

des Miıtdenkens und Miıttragens beschert werden!«
Gary Waltner

Nachruf auf Nelson Springer
Am Junı 2004 verstarb Nelson pringer in Goshen/Indiana eın
langjähriger Freund des Mennonitischen Geschichtsvereins. Nelson prın-
SCTI, Sohn des Predigers Ben pringer, wurde August 915 In 1NO1I1S
geboren, 8 aufwuchs und ZUTr Schule gıng Er besuchte das Goshen Col-
lege, und nach Beendigung seines Studiıums arbeitete OT: mehrere Te für
das College, bıs nach Scottdale, Pennsylvanıen, ZOS, Mennoniıitı-
schen Verlagshaus tätıg werden. Dort lernte se1ıne zukünftige Trau Bet-
LYy er kennen, dıe er 951 heıratete. Aus dieser Ehe sınd vier Kınder her-
voO  Cn Ken, Joe, Beth und ına
Nelson Springer wurde als Bıblıothekar nach Goshen berufen, dıe ( JOS
hen College Hıstorical Library betreuen. ank seiner Fähigkeıten und Se1-
NS Fleißes konnte CI die Bıblıothek NECUu ordnen und Ss1e ZUT größten und
wichtigsten mennoniıtischen Bıblıothek In Nordameriıka ausbauen. Wissen-
schaftler AQus der SaNzZCNH Welt reisten nach Goshen, über Täufer- oder
Mennoniten-Geschichte arbeıten. nfragen aus er Welt wurden beant-
Ortet und dıe ammlung stark erweıtert. ank seiner Kenntnisse der Samm-
lung konnte Nelson pringer oft dıe obskursten Detaıls ausfindıg machen.
Seine 1e: ZUT mennoniıtischen Geschichtsforschung gipfelte ın einem
zweıbändigen Werk Mennonuite Bibliography, für das nıcht NUT dıe Samm-
lung in Goshen, sondern auch dıe In europäischen Bıbliotheke benutzt WUIlI-

de, dıe umfangreichste Bıblıographie ZU  = ema Täufer und ennon1I1-
ten erstellen.
Als stiller, bescheidener Mensch 1e€ sıch Nelson Springer 1m Hınter-
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